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A m erik n.
Im Jahre 1492 wurde Amerika oder die neue Welt durch Christophs209.

Columbus entdeckt. Der neue Erdteil zeigt in seiner Gestalt und Natur
sich wesentlich verschieden von der alten Welt. Während diese eine vor-
wiegend westöstlich sich ausdehnende Ländermasse bildet, hat Amerika seine
Haupterstreckung von Norden nach Süden. Von 12° n. Br. reicht es bis
54° s. Br., erstreckt sich also in meridionaler Richtnng über 126 Breiten-
grade. Mit den im Norden und Süden vorgelagerten Inseln erlangt die
Entfernung beider Endpunkte des Erdteils nahezu 15000 km.

Diese langgestreckte Landmasse erfährt in der Mitte durch einschneidende ÖIiCs
Meere eiue bedeutende Einschnürung, wodurch sie in zwei Hälften geteilt
wird, die für sich wieder selbständige Festländer bilden, sodaß Amerika
gleichsam als ein Doppelkontinent betrachtet werden kann.

Nord- und Südamerika hängen nur durch die schmale Landenge von S8o&amp;amp;CIt::
Panama zusammen. Beide gleichen sich in der Gestalt und im Aufbau.
Sie bilden jeder eine wenig gegliederte, dreieckige Landmasse, die auf der
Westseite von hohen Gebirgen erfüllt wird, während die Ostseite ausgedehnte
Tiefebenen und niedrige Bergländer einnehmen. In den weiten Tiefebenen
sammeln sich die Gewässer von den Gebirgen zu riesigen Strömen an.
Amerika besitzt die größten Stromsysteme der Erde.


